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Kunden helfen mit Extra-Kauf
»Brot & Mehr« sammelt in Hövelhof Lebensmittel für Bedürftige
Von Axel L a n g e r  (Text und Foto)

H ö v e l h o f  (WV). »Unser
Hilfsangebot ist sehr gut ange-
laufen und schnell angenom-
men worden«, ist Mitinitiatorin
Mechthild Piskol sehr zufrieden
mit dem Start von »Brot & Mehr«
in Hövelhof. 

Am morgigen Freitag, 19. De-
zember, und am Samstag, 20.
Dezember, bittet »Brot & Mehr«
gemeinsam mit dem Elli-Markt
und dem E-Center in Hövelhof alle
Mitbürger um Unterstützung des
Hilfsprojektes. 

»Zahlreiche Lebensmittelge-
schäfte reichen uns inzwischen
schnell verderbliche Ware weiter,
um damit Bedürftigen zu helfen.
Aber die Versorgung mit Grund-

nahrungsmitteln, die sehr lange
haltbar sind, ist schwierig«, erläu-
tert Vikar Daniel Meiworm die
Hintergründe der Aktion. 

Zucker, Mehl oder Konserven
sind in den Auslagen von »Brot &
Mehr« wie auch bei anderen Ta-
feln nur selten zu finden. »Armut
ist inzwischen auch in Hövelhof zu
finden. So können wir dem sozia-
len Netz eine weitere Säule hinzu-
fügen«, betont Meiworm. 

Dies möchten die Initiatoren
gerade in der Weihnachtszeit än-
dern und bitten die Hövelhofer,
ein oder zwei Pakete Zucker,
Mehl, Nudeln oder Reis sowie die
eine oder andere Konserve mehr
zu kaufen. Ehrenamtliche Helfer
nehmen die so erworbenen Waren
am Ausgang des Elli-Marktes und
des E-Centers in Hövelhof entge-
gen und sorgen für eine Verteilung
rechtzeitig vor dem Weihnachts-

fest. 
»Für viele Kunden der Lebens-

mittelgeschäfte ist dies ein kleiner
Schritt. Für uns bedeutet die Hilfe
eine große Unterstützung«, wirbt
Meiworm für die Aktion und
dankt gleichzeitig den beiden Ver-

brauchermärkten für die vorbild-
liche Kooperation. 

An den beiden Aktionstagen
werden Handzettel nochmals auf
die Aktion hinweisen, damit mög-
lichst viele Kunden sich daran
erinnern.

Unterstützen mit einer zweitägigen Aktion Bedürftige und Arme in
Hövelhof (von links): Josef Drewes, Marktleiter E-Center, Mirko Biermeyer,
stellvertretender Marktleiter Elli, Dietmar Hils, Abteilungsleiter Lebensmittel

E-Center, Jens Krukenmeyer, Marktleiter Elli sowie Mechthild Piskol und
Vikar Daniel Meiworm vom Leitungsteam »Brot & Mehr« und die
ehrenamtliche Helferin Magdalene Piskol. 

»Brot & mehr«
Was in vielen Orten als Tafel

bekannt ist, wird in Hövelhof von
der Caritas und der Kolpingfami-
lie als »Brot & Mehr« organisiert.
Zum Start im August 2008 be-
treute »Brot & Mehr« 52 Personen
mit ihren Familien. Inzwischen
ist der Kreis auf 154 angestiegen.
45 ehrenamtliche Helferinnen
und Helfer öffnen zwei Mal in der

Woche die Ausgabestelle im Hö-
velhofer Pfarrheim. Montags und
donnerstags, jeweils von 13 bis 16
Uhr, können gegen Vorlage eines
Berechtigungsscheines und gegen
einen symbolischen Obolus von
einem Euro Lebensmittel erwor-
ben werden. 13 Geschäfte aus
Hövelhof unterstützten die Akti-
on. (al).

AktuellesAktuelles StichwortStichwort

Anna gewinnt süßen Präsentkorb
Ganz genau geschätzt hat die zehnjährige Anna-Laura Niewiem (links)
beim Delbrücker Adventsmarkt: Am Stand der Boker Imkerei Georg
Leutnant galt es, das Gewicht eines Bienenwachsblockes zu schätzen.
Anna-Laura lag um nur 100 Gramm unter dem wirklichen Gewicht von
10,75 Kilogramm. Unter allen 500 Teilnehmer war die junge Delbrückerin
die Beste und konnte nun den Hauptpreis, einen Präsentkorb, prall gefüllt
mit Imkereiprodukten, entgegen nehmen. Georg Leutnant (rechts)
gratulierte ganz herzlich. al/Foto: Axel Langer

Junge reden über Glauben
Nathanael Liminski wirbt um kirchliches Engagement

D e l b r ü c k  (kro). Neuen
Mut, sich mehr in die Kirche
einzubringen, um einerseits bes-
ser informiert zu sein und
andererseits selbst mitgestalten
zu können, haben die Besucher
einer Veranstaltung mit
Nathanael Liminski gewonnen.

Der 23-jährige Mitbegründer
des internationalen Mediennetz-
werkes »Generation Benedikt«
war einer Einladung der heimi-
schen Weltjugendtagsgruppe ins
Delbrücker Johanneshaus gefolgt. 

Über zwei Stunden Zeit nahmen
sich der Journalistensohn und sei-
ne überwiegend jugendlichen Zu-
hörer für ihren Gedankenaus-
tausch zum Thema »Als junger
Mensch glauben - und darüber
reden«. Durch sehr persönliche
Erzählungen machte der Student
der Geschichte, der Politik und
des Öffentlichen Rechts dabei
nachhaltig klar, dass Glauben und
Leben nicht zu trennen sind, selbst
wenn den eigenen Glauben zu
leben nicht immer einfach ist. 

Natürlich habe es auch in sei-
nem Leben bereits Zweifel gege-
ben, sei es an der Wandlung von
Brot und Wein oder dem Sinn
einer Liebe, die nicht funktionier-
te. Grundsätzlich sei es ihm aller-
dings wichtig, diese Probleme
dann auch zu benennen und ins
Gespräch zu bringen, statt sich
gleich abzukehren und nur noch
zu klagen. Es gelte, durch Ausein-
andersetzung mit der katholischen
Lehre seinen eigenen Standpunkt
im Glauben zu finden und davon
authentisch Zeugnis zu geben.

Derartige Gedanken spielten
auch bei der Gründung des Netz-
werkes »Generation Benedikt«

mit, dessen Anhänger in aller
Öffentlichkeit gerne jene Millio-
nen an Jugendlichen vertreten
wollen, die eine positive Einstel-
lung zu Papst und römisch-katho-
lischer Kirche haben. Zur großen
Bekanntheit der weltweiten Initia-
tive hat nicht zuletzt ihr gleichna-
miges Buch samt Vorwort des
Heiligen Vaters beigetragen, das
sich mit Lebensfragen heutiger
Heranwachsender beschäftigt und
sie im Geist Benedikt XVI. beant-
wortet. In etliche Ausgaben des

Lesebandes durfte Liminski am
Ende des Nachmittages noch eine
persönliche Widmung schreiben.
Die Vorbereitung der Veranstal-
tung lag übrigens bei den Aktiven
der Delbrücker Weltjugendtags-
gruppe selbst, allen voran bei
ihren beiden Moderatoren Raphael
Fortströer und Linda Schnieder-
tüns. Als Proviant gaben sie ihrem
Gast aus St. Augustin bei Bonn
schließlich westfälische Speziali-
täten und von Jugendlichen ge-
liebte Leckereien mit auf den Weg.

30 Satzanfänge hatten sich Raphael Fortströer (links) und Linda
Schniedertüns (rechts) von der Delbrücker Weltjugendtagsgruppe
ausgedacht, um die Gesprächsrunde mit »Generation Benedikt«-Mitbe-
gründer Nathanael Liminski (Mitte) zu eröffnen. Foto: WV

Um Mitternacht
Sport treiben

Hövelhof (WV). Die beliebte
Veranstaltung »Funsports um Mit-
ternacht« in derDreifachturnhalle
Hövelhof findet am Freitag, 19.
Dezember, von 22.30 bis 0.30
wieder statt. Mitmachen können
alle sportbegeisterterten Jugendli-
chen ab 14 Jahren. Die Teilnahme
ist kostenlos. Saubere Hallenschu-
he sind mitzubringen.

Chor lädt zum
Musical ein

Delbrück (WV). Ein Weih-
nachtsmusical führt der Unterstu-
fenchor des Gymnasiums Del-
brück unter der Leitung des Mu-
siklehrers Jörg Bücker am heuti-
gen Donnerstag im Hagedorn-Fo-
rum auf - vormittags für die
Mitschülerinnen und Mitschüler,
nachmittags um 16 Uhr für Eltern,
Großeltern, Lehrer und alle Inte-
ressierten. Für die dreiviertelstün-
dige Aufführung hat der Chor seit
den Sommerferien jede Woche
fleißig geprobt, um sein Können
darzubieten. Die Musik ist für
Kinderchor, Solisten und Klavier
komponiert, der Text orientiert
sich an der alten Texttradition der
Weihnachtsspiele. 

Der Unterstufenchor lädt bei
freiem Eintritt zu der weihnachtli-
chen Herbergssuche ein.

Hauskater ist
zugelaufen

Hövelhof (WV). Bei der Gemein-
de Hövelhof wurde ein Hauskater
als zugelaufen gemeldet. Nähere
Informationen erhalten Interes-
senten beim Bürgeramt unter Tel.:
0 52 57 / 50 09 111.

Papierabfuhr
ist verschoben

Delbrück (WV). Durch die Fei-
ertage in der Weihnachtswoche
entfallen zwei Werktage für die
Müllabfuhr. Deshalb müssen vier
Müllabfuhrtouren einen Werktag
früher als gewohnt durchgeführt
werden, eine Abfuhrtour wird
nachgeholt. Die blauen Tonnen
der »Montags-Tour« (Schöning,
Lippling, Steinhorst, Anreppen,
Heddinghausen) werden schon am
Samstag, 20. Dezember, geleert.
Die »Dienstags-Tour« (Westen-
holz, Hagen) wird auf Montag
vorgezogen. Die »Mittwochs-
Tour« (Boke, Delbrück östlich der
Kaunitzer und Ostenländer Straße
sowie südlich der B 64) findet am
Dienstag statt, die »Donnerstags-
Tour« (Delbrück westlich der
Kaunitzer und Ostenländer Straße
sowie nördlich der B 64) schon am
Mittwoch (Heiligabend). Die
»Freitags-Tour« (Ostenland, Bent-
feld) wird einen Tag später am
Samstag, 27. Dezember, nachge-
holt.

Kinder warten
aufs Christkind

Delbrück (WV). Zur traditionel-
len Veranstaltung »Wir warten
aufs Christkind« am 24. Dezember
hat die Katholische Junge Ge-
meinde (KJG) Delbrück wieder
Jugendliche und Kinder ab sechs
Jahren eingeladen, um ihnen die
Wartezeit zu verkürzen. Im Johan-
neshaus am Delbrücker Kirch-
platz wird um 10 Uhr der Film
»Das fliegende Klassenzimmer«
gezeigt. Anmeldungen dazu sind
erforderlich bis Sonntag, 21. De-
zember, bei Katharina Beringmei-
er, Tel.: 0 52 50 / 53 342, oder Mag-
dalena Wecker, Tel.: 0 52 50 /
50 140.

Musik zum
Fest schenken

Delbrück/Rietberg (WV). Wer zu
den Festtagen mit einem musikali-
schen Geschenk Freude bereiten
möchte, findet im Institut Vita in
Rietberg die richtige Adresse. Das
Institut Vita lädt alle Interessen-
ten zu einer musikalischen Win-
terreise ein, und zwar am Sams-
tag, 24. Januar 2009. Zu Gehör
gebracht wird »Die Winterreise«
von Franz Schubert. Ausführende
sind Ingo Dickewied (Bariton) und
Markus Gotthardt am Steinway-
Flügel. Das Konzert beginnt um 19
Uhr im Konzertraum des Institu-
tes. Eintrittskarten gibt es zum
Vorverkaufspreis von zehn Euro
im Institut Vita, Stennerlandstra-
ße 22, Rietberg, Tel.: 0 52 44 /
98 040, e-mail: vita.rietberg@t-
online.de


